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Herr
Bürgermeister
Bernhard Auinger
Im Hause


									Salzburg,03.06.2025


Betreff: Vergabe von Volksschulplätzen
	Anfrage gemäß § 21 GGO

Sehr geehrte/er, 

Im Zuge aktueller Situationen zur Vergabe von Volksschulplätzen in der Stadt Salzburg möchten wir uns ein genaueres Bild über das bestehende Anmeldesystem sowie die dahinterliegenden Entscheidungsprozesse machen.
Hintergrund ist die wachsende öffentliche Diskussion über die Transparenz und Nachvollziehbarkeit der Platzvergabe an Volksschulen. Konkret schildern Eltern dort ihre Unzufriedenheit mit undurchsichtigen Entscheidungswegen, der fehlenden Möglichkeit einer echten Zweitwahl sowie mangelnden Einflussmöglichkeiten im Vergabeprozess.
 
Ich stelle gemäß § 21 GGO folgenden
Anfrage:

1. Anmeldezahlen
a. Wie viele Anmeldungen gibt es jährlich in der Stadt Salzburg?
b. Für wie viele Volksschulen kann man ein Kind anmelden? 
c. Ist nur eine Erstwahl möglich?
2. Zusage- und Absagezahlen
a. Wie viele Kinder erhalten einen Platz an der Volksschule ihrer Erstwahl?
b. Wie viele erhalten eine Absage für ihre Erstwahl?
3. Auswahlkriterien
a. Nach welchen Kriterien erfolgt die Auswahl bzw. Reihung bei der Vergabe der Schulplätze?
b. Wo sind diese Kriterien offiziell festgeschrieben (Verordnungen, Richtlinien, etc.)?
c. Sind Änderungen an diesen Kriterien angedacht oder in Diskussion?
4. Zuständigkeit und Entscheidungsfindung
a. Wer entscheidet letztlich über die Vergabe der Plätze – die jeweilige Schule selbst oder das städtische Schulamt?
5. Vorgangsweise bei Absage der Erstwahl
a. Was passiert mit jenen Kindern, die keinen Platz an ihrer Erstwahl-Volksschule erhalten?
b. Gibt es eine Zweitwahlmöglichkeit? Wenn ja, wer trifft hier die Entscheidung – das Schulamt oder die Schulen selbst?
c. Nach welchen Kriterien erfolgt die Zuweisung in diesen Fällen (z. B. Wohnortnähe)?
6. Mitwirkungsmöglichkeiten und Reformfragen
a. Haben Eltern in diesem Prozess irgendeine Einflussmöglichkeit, oder handelt es sich um ein „friss oder stirb“-System?
b. Gibt es Bestrebungen, das aktuelle System zu ändern?
c. Falls ja, in wie weit sind diese Arbeiten bereits Ausgereift? 
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